
Chronik.
1898, August 10. Die erledigte Stelle des Rektors und ersten Hauptlehrers au dem Gymnasium

wird dem Prosessor vi-. Dürr an derselben Anstalt übertragen,
10. Die erledigte Hauptlehrstelle au der oberen Abteilungdes Gymnasiums wird dem

Oberprüzeptor Cr am er an dem Lyceum in Eßlingen übertragen. Klassenlehrer
an VII g, vom 1. September an.

10. Erlaß der K.-M.-A. betr. Fortführungdes fakultativen englischen Unterrichts in
Kl. IX mit eiuer Wochenstunde durch Pros. Münzeumaier.

" " 30. Die erledigte Hauptlehrstelle au der Humanist. Abteilung des Gymnasiums wird
dem Professor Hartmann, bisher an der realist. Abteilung des Obergymnasiums,
(Klasfenl. an VIII) und die hiedurch erledigte Hauptlehrstelle an der realist.
Abteilung dem Profefforats-VerweserGutermann am Eberhard-Lndwigs-
Gymnasinm in Stuttgart übertragen. (Klasfenl. an Vllb). Amtsantritt 1. Sept.

„ September 1. Rektor Or. Dürr tritt sein Amt an.
13. Prosessor Knapp wird zum technischen Inspektor der Lateinschulen in Bietigheim

und Vaihingen ernannt.
,, 16. Ausnahmeprüfungen.

17. Eröffnung des Schuljahrs im Festsaal mit Ansprachedes neuen Rektors an die
versammelten Lehrer und Schüler. Damit verbindet der Rektor, nach der mit
Genehmigung Sr. Maj. des Königs dem Vorstand erteilten Ermächtigung, Worte
zum Gedächtnis des verstorbenen Fürsten von Bismarck.
Einführungder neuen Professoren Cr am er und Gutermann.

» Oktober 10. Geburtsfest der Königin.
» 13. Die Turninspektion an Gymnasium und Realanstalt wird dem Pros. Lechler

übertragen. (Antritt am 16. Oktober.)
29. Durch Erlaß der K. Kultmiuist.-Abt. wird entsprechend dem Gesuch mehrerer Väter

die Einführung des Unterrichts in Chemie in 1 Wochenstunde(Prof. Lang)
und in den Elementen der Physik im Geographie-Unterricht in Kl. VII b ge¬
nehmigt. (Beginn dieses Unterrichts am 15. November.)

» November 21. Theodor Haakh, Gemeinderat, verdientes Mitglied der Gymnasialkommissionf.
» Dezember 25.1

1899. Jan. 7. j Werhnachtssmen.
4. Eintritt des kath. Stadtvikars Max Notz als Religionslehrer (sür Gagenr.)

» » 27. Feier des Geburtsfestes des deutschen Kaisers im Festsaal, mit Gesängen und
Deklamationen. Rede des Schülers Bernhard Knapp von Kl. X.

Februar 25. Feier des GeburtssestesSe. Maj. des Königs. Festrede von Prof. Rösch über:
„Die Frauengestalten des Sophokles." Gesänge des Chorinstitnts.
Elemeutarlehrer Wagner erhält den Titel Oberlehrer.
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1899.

I

I

1

7^. -

März 6.-25.
16.
24

>, 39. bis
April 16
März 24.

April 12.
„ 17.
„ 18.

Mai 2.-29.

5.

6.

Juni 1.

1.-19.
„ 15.

„ 15.

21.

„ 22.

„ 22.-26.
,, 26.

Juli 4.

,, 5.u. 6.

12.-14.
23.

31.
Aug. 1. bis ^
Sept. 15./

Repetent Reik wird zur Stellvertretung am Gymnasium iu Hall abgegeben.
Schriftliche Frühjahrsprüfungin allen Klaffen.
Der neuernannteZeichenlehrer Eberbach beginnt feinen Unterricht am Gymnasium.
Osterferien, in Abänderung des gewöhnlichen Termins, mit Genehmigung der Köu.
Knltministerial-Abtcilnng.
Erlaß der Kön. K.-M.-A., betr. Beteiligung des Gymnasiums an der im Sommer
in Stuttgart stattfindendenZeichen-Ausstellung.
Repetent Reik zu einer 6wvchentlichen militärischen Uebnng abberufen.
Wiederbeginn des Unterrichts im Sommerhalbjahr.
Evang. Stadtvikar Vöhringer tritt den Religions-Unterricht an Kl. VIK an
(für Weißeuböhler.)
Prüsuug neu Eintretender.
Visitation sämtlicher Klassen und der ganzen Anstalt durch Oberstudienrat
vr. Ableiter.
Repetent vr. Kohle iß wird zum Präzeptor an der Lateinschule in Besigheim
ernannt. (Antritt am 1. August.)
Versammlung des Vereins Württemberg.Gymnasial-Lehrer in Stuttgart.
Präzeptor Roller von Kl. Ib wird wegen Krankheit beurlaubt. Sein Lehr¬
auftrag wird von andern Lehrern der Anstalt besorgt.
Klasfenspaziergänge.
Einweihung der Friedenskirche. Sämtliche Lehrer und 18 Schüler der Kl. V bis X
nehmen teil.
Die Profefforeu Rösch und Lechler werden zur Mitwirkung am evang. Land¬
examen berufen.
Nach Anordnung der Kön. Kultminist.-Abteilnng- Feier zun: Gedächtnis des am
24. Juni 1499 geborenen württembergischenReformators Joh. Brenz, mit
Verwendung einer Stnnde des evang. Religions-Unterrichts.
Professor Knapp wird zur Mitwirkung an der Konkursprüfung für die Aufnahme
in das ev. theol. Seminar in Tübingen beruseu.
SchriftlicheReifeprüfung mit 22 Teilnehmern.
Visitation des kathol. Religions-Unterrichts durch Generalvikar Domdekanv. Ege.
Bildung eines Gymnasial-Orchesters, unter Leitung von Hans Kaulbersch,
Direktor des Konservatoriums.
Mündliche Reifeprüfungunter Leitung des K. Kommiffärs, Oberstudienrat
Or. Ableiter.
Versetzungsprüfungen.
Professor Hart mann wird beurlaubt zur Teilnahme an einem französischen
Kurs in Genf.
Schlußfeier.

Herbstserien.



Schüler.
Die Schülerzahl beider Anstalten, des Gymnasiums und der Elementarschule,betrug zu Anfang

des Schuljahrs 577. Im Lause des Jahres traten weiter eiu 22, wodurch sich die Gesamtzahl auf
599 (gegen 613 im Vorjahr) erhöhte. Da aber 23 ausschieden, so verblieben am Schluß noch 576
(gegen 585 im Vorjahr.)

Von den 599 Schülern gehörten an:
dem Obergymnasinm 120 (X 21, IX 15, VIII 24, Vlla 30, Vllb 30),

Mittelgymnasium166 (Via 25, VId 26, Va 24, Vb 33, IV a 27, IVd 31),
,, Untergymnasium 154 (lila 20, IHK 26, IIa 28, IIb 29, la 26, Ib 25),

der Elementarschule159 (IIa 30, IIb 30, Ilo 30, Ig, 35, Id 34),
darunter 498 Evangelische, 54 Katholiken, 47 Israeliten.

Von der Gesamtzahl gehörten der Stadt Heilbronn an 469; die Zahl der Auswärtigen betrug
130, darunter 46 Ambulanten nnd 113 Schüler, welche in Heilbronn Kost und Wohnung hatten.

Unter den Auswärtigen waren 16 Nichtwürttemberger, nnter diesen 7 Badener, 9 Preußen.
Es starben im Lanse des Schuljahrs 2 wackere Schüler: aus Kl. Via Karl Röser, Sohn

des f Kaufmanns, Montag den 20. März, und aus Kl. Iiis, Julius Viktor, Sohn des Kauf¬
manns hier, Montag den 17. April.

An der diesjährigen Reifeprüfung beteiligten sich 22 Kandidaten, davon 21 Schüler
unserer X. Klasse, einer von auswärts zugewiesen.

Folgende 21, sämtlich Schüler der X. Klasse, bestanden die Prüfung mit Erfolg:

Bahr, Eugen,

Essinger, Ludwig,

Flauder, Karl,

Fleischmann, Karl,

Geyer, Walther,

Glaß, Walther.

Grimm, Eugen,

Heuß, Ludwig,
Höring, Ferdinand,
Knapp, Bernhard,

Kraemer, Viktor,
Lempp, Karl,
v. Marchtaler, Emil,
Meyer, Fritz,
Ranschenberger, Walther,
Schickhardt, Albrecht,
Stark, Walther,
Tott, Als red,

v. Trott, Haus,
Weiubreuuer, Eduard,
Wiegandt, Max,

Sohn des Buchhändlers in Berlin.

Kaufmanns in Heilbronn,

f Landwirts in Weissach, OA. Vaihingen.

- Arzts in Bönuigheim.

Landgerichtsrats in Heilbronn.

Kausmanns in Heilbronn.

Obertelegraphisten in Heilbronn.

Tiefbauinspektors in Heilbronn.

Oberamtsarzts in Weinsberg.

Professors in Heilbronn.

Buchdruckereibesitzers iu Heilbronn.

Oberförsters in Heilbronn.

Fabrikdirektors in Heilbronn.

Kaufmanns in Heilbronn.

Rechnungsrats in Jagstseld.

Finanzrats in Neueustadt a. K.

Arzts iu Jlshofeu.

Elementarlehrers in Heilbronn.

Fabrikanten in Heilbronn.

Mittelschnllehrers in Heilbronn,

f Kommerzienrats in Ulm.
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Das evang. Landexamen am 11.—13. Jnli d. I. bestand mit Erfolg der Schüler

unserer Klasse Via:

Otto LemPP, Sohn des Stadtpfarrers in Neckarfnlm.

Schulgelö.

Das Schulgeld ist je Mitte der Monate September, Dezember, Marz lind Juni in einein mit

dem vollständigen Namen nud der Klasse des Schülers bezeichneten versiegelten Papier dem Famnlns

zu übergeben. Dasselbe beträgt:

Zusammen Mitte September an den übrigen 3 Zielen

in der 10. Klasse 70 80 ^ . . 19 20 ^ . . . 17 ^ 20

„ „ 9. „ 66 „ 80 „ . . 18 „ 20 . . 16 20 „

„ 8. .. 62 „ 80 „ . . 17 „ 20 " . . 15 „ 20

7. » 58 „ 80 . . 16 ' --i'. 20 . . 14 20 „

„ 6. „ 54 .. — „ . 14 ,, 40 ,, . . 13 .. 20 „

„ 5. „ 50 » — „ . . 13 ,, 40 ,, . . 12 „ 20

4. „ 46 — « . 12 40
„

. . 11 20 „

„ 3. 42 . 11 ,, 40 ,, , . 10 „ 20

„ 2. „ 38 .. — „ , 10 ,, 40 ,, . . 9 „ 20 „

„ 1. 34 .. . 9 40 , . 8 „ 20 ..

den Elementarklasfen 26 ,,
' " . 7 " 40 . 6 „ 20 „

Die Gäste zahlen sür jede Wochenstunde den 12. Teil des Schulgeldes, für die Lehrmittelkasse

und den Schuldieuer je die Hülste, bei 12 und mehr Wochenstundeu den vollen Betrag des Klaßgeldes,

des Beitrags zur Lehrmittelkasse und der Gebühren des Schuldieuers-

Ein Schüler, welcher im Laufe eiues Vierteljahrs die Schule verläßt oder in dieselbe eintritt,

bezahlt für jede Woche des Besuchs — eine augesaugene sür voll gerechnet — '/-o des Vierteljahrs¬

betrags an Klaß- und Turngeld (höchstens aber den Betrag des ganzen Vierteljahrs); für die Lehr¬

mittelkasse und den Schuldiener jedoch die volle Gebühr.

Ist die Ursache des sreiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eine Verfehlung des Schülers,

oder erfolgt der Austritt ohne Zustimmung des Schulvorstands, so findet eine Rückvergütung uicht statt.

Die endgiltige Entscheidung über die Frage der Rückvergütung ist Sache des Gemeinderats.

Krankheiten der Schüler, welche die Dauer vvn 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der Be¬

rechnung des Schulgelds nicht berücksichtigt, vielmehr hat der Schüler das volle Schulgeld zu bezahlen.

Ist der Schüler 4 Wochen und länger vom Besuch der Schule abgehalten, so wird das Schulgeld wie

bei Ein- nnd Austretenden (s. oben) berechnet.

. In dem Schillgeld ist der Betrag von 4 ^ jährlich sür das Turnen enthalten. Von diesem

Zuschlag find uur diejenigen befreit, die infolge ärztlicher Anordnung den Turnnnterricht während eines

vollen Vierteljahrs uicht besuchen; wer denselben nur teilweise besucht, hat den vollen Zuschlag zn entrichten.
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Pensionat.
Das Königl. Pcnsivnat ist eine unter Oberaufsicht des Königl. Gymuasinl-Rektorats und der

Köuigl. Kultministerial-Abteilnng für Gelehrten- und Realschulen steheude Erziehungsanstalt, bestimmt zur

Aufnahme solcher Knaben uud Jünglinge, welche das Gymnasium oder die Realanstalt zu Heilbronn besuchen.

Inländer und Ausländer werden angenommen.

Vorstand ist derzeit EpHorns Lechler. Die unmittelbare Aufsicht über die Zöglinge führen

drei Repetenten, gegenwärtig vr. Kohleiß, Kandidat des philologischen Lehramts, Reik, Kandidat

des philologischen Lehramts, Schneider, Kandidat der Theologie.

Der Anstaltsarzt ist Hosrat Or. Buttersack.

Die Anstalt hat auch Raum für solche Schüler aus der Stadt und Umgegend, welche die

Arbeitsstunden besuchen wollen. (Aufsichtszöglinge.)

Zahl der Zöglinge im letzten Schuljahr im Wiuter 3V, im Sommer 34 (Nichtwürttemberger 5);

Aufsichtszögliuge im Winter 33, im Sommer 23.

Pensionspreise:

1. Nichtwürttemberger 600 jährlich,

2. Württembergs a) unter 14 Jahren 520

d) über 14 Jahren 560

Kostreicherin: Frln. Rofalie End riß.

Hausmeister: Bernhard Huchler.

Geschenke.
Ans dem Nachlaß des i Herrn vi-. Otto

hier: Panly (Walz k, Teuffel), Real-Eneyclopädie der klassischen

Altertumswissenschaft in 7 Bändeu. 1839—1852.

Vou Herru Bodo v. Trott hier: 4 Stücke Mineralien für die mineralogische Sammlung

des Gymnasiums.

Von Herrn Hofrat vi-. Schliz hier: Ein ausgestopfter Vogel (Strandläufer).

Vom W ür t t e m b e rg i f ch e n Alter- 1 Exemplar Württembergisches Adels- und Wappenbnch,

tumsverein in Stuttgart: herausgegeben im Anstrag des Württembergischen Alter-

tnmsvereins vou O. o. Alberti. I. Band. Liefe¬

rung 1 — 8.

Von Herrn Professor Büchler hier: Besondere Beilage des Staatsanzeigers sür Württemberg.

Jahrgang 1876 und 1877.

Vou Hrn. Buchhäudler Theodor Eramer Großes Bild (Photographie) iu Holzrahmen: Napoleons

hier („in dankbarer Erinnerung an das Flucht nach der Schlacht bei Waterloo.

Gymnasium"):

Vom Handelsverein Heilbronn: Zur Belohuuug sür gute Handschrift, saubere Bücher und

Hefte 50 -/i-

» ,, Für naturwissenschaftliche Zwecke 100 -/M

Vom Stistuugsrat Heilbroun: Für das physikalische Kabinett 300



Lehrer anr Schlüsse des Schuljahrs.

Rektor: Or. Dürr.

Kymna fium.
Hauptlehrer:

Professor Rösch, zugleich Bibliothekar.

Lech! er, zugleich Vorstand des

Pensionats und Turninspektor.

„ Hartmann.

Anapp.

Lang, zugleich Bibliothekar.

Rettinger.

„ Tra in e r.

Gutermann.

Professor Feucht.
Bokel.

B ü ch l e r.

Uer n.

Münzen maier.

Gberpräzeptor Eßich.

» 5 peer.

Präzeptor Babel.

Föll.

Zluhan.

Hosman n.
Roller.

M ühlhäuse r.

Fachleh r e r:

Religionslehrer kath. Dekan Stärk.

„ Stadtvikar Notz.

» ev. Stadtvikar Vöhringer.

Hilfslehrer am G.G. Repetent vr. Aohleiß.
,, » ,, „ Rei k.

,, ,, ,, Schneider.

Zeichenlehrer Lberbach.

Gberpräzeptor Eßich,

Lamp e.

Wagner.

Hilfsrechenlehrer Präzeptor ühlhäuse r.

Elser.

Lehrer der Naturbeschreibung Airschmer.

„ „ ' » Tott.

Singlehrer Schöll.

,, Wagner.

Schreiblehrer Schöll.

,, Airsch m e r.

Turnlehrer Hohenaker.

Professor Aern.

Llementarlehrer Tott.

,, Else r.

Silberstecher Bauknecht.

Kl'ementar schule.
Gberlehrer Schöll.

Llementarlehrer Tott.

Gberlehrer Wagner.

Elementarlehrer Elser.

,, Airschmer.

Famulus Röhr er.
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Lehrgang.

Klein entcrr schule.

Klasse I» und Ib. Klassenlehrer Elser, Rir schwer.

Lehrbücher für 1898—99. Mailänder Lesebuch für Schuljahr I.
Spruch- und Liederbuch zum Auswendiglernen in den evaug. Schalen

des Königreichs Württemberg.

Kächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion*) Klassenlehrer. 2 14 ausgewählte Geschichten aus dem Alten Testament.
Kurze Gebete ans dem Anhang des Sprnchbnchs.

Deutsch —
14 Lesen.

Einübung des Normalalphabets(deutsche Schrift) und
Nechtschreiben(Abschreiben).Sprechen in Sätzen.
Erzählen.

Rechnen 4 Addieren und Subtrahieren mit 1—1v von 1 —IVO.

Klasse II», Kund«. RlassenlehrerSchöll, Oberlehrer, Tott, ZV agner, Oberlehrer.

Lehrbücher für 1898—99. Lesebuch für die evang. Volksschulen Württembergs I.
Sprnchbuch.
Bacmeister, biblische Geschichte.

Köcher -Lehrer Wochen-
stunden Behandelt

Religion*) Klassenlehrer. 2 23 ausgewählte Geschichten aus dem Neuen Testament.
Sprüche und Lieder nach Vorschrift.

Deutsch 11 Lesen, Rechtschreiben (Nachschreiben)mit grammat.
Hebungen, Sprechen in Sätzen. Erzählen, Vortrag
kleiner Gedichte.

Schönschreiben 2 Einübuug des Normalalphabets (deutsche und lateinische
Schrift).

Rechnen 5 Wiederholung der Aufgabe von Klasse I an größeren
Zahlen bis 100. Multiplizieren: mündlich kleines
Einmaleins, schriftlich bis zu 3 Stellen.

*) Der katholische Religions-Unterricht an der Elementarschule wurde von Stadtvikar Notz in 1 Stunde nach

dem katechetischen Lehrbuche von Meh erteilt.
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Kymnafirnn.

Klasse I». Klassenlehrer jDräzeptor Alühlhänser.

Klasse III». Klassenlehrer j?räzeptor Roller (vgl. 4).
Lehrbücher für 1898—S9, Spruchbuch, Bacmeister, Biblische Geschichte,

Deutsches Lesebuch für die Latein- und Realfchuleu Württembergs I, Anhang zum I. Band
des Lesebuchs, Neueste Auflage, Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Recht¬
schreibung, — Vöhringer, Rechenschule II,

Kächer Lehrer
Wochen-
stunden

Zzehandert

Religion*)
Deutsch

Rechnen

Naturbeschreibung

Schönschreiben

Klassenlehrer.

Ig. P^äzeptor Babel
I b Noller.

3

8

«

2

3

Alttestamentl. Geschichte. Vorgeschrieb. Sprüche n. Lieder.

Lesebuch Nr. 1—3l n. 49 —90. Biegung des Hauptworts

und Zeitworts, Kunstsprache der latein. Formenlehre.

Die vier Grundrechnungsarten mit nnbenannten Zahlen

und leichtere Uebuugen mit. einfach benannten Zahlen.

Großes Einmaleins bis 15,

Einzelne Vertreter des Tier- und Pflanzenreichs, wo¬

möglich im Freien.

Deutsche und lateinische Schrift.

Klasse Iii». Klassenlehrer Präzeptor Iluhan.

Klasse III>. Klassenlehrer Präzeptor L^osmann.
Lehrbücher, Spruchbuch, — Bacmeister, Biblische Geschichte,

Deutsches Lesebuch für die Latein- und Realschulen Württembergs I, Neueste Auflage und Anhang.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung,
Stegmann, lat, Schulgrammatik, — Kautzmann-Pfaff-Schmidt, lat. Lese- und Uebnngsbücher I, Neueste Aufl,
Gesangbuch, — Diefsenbacher, Schulliederbuch, — Henzler, Schulkarte von Württemberg,
Streich, kurzgefaßte Geographie von Württemberg. — Vöhringer, Rechenschule III,

Aächer
!

Lehrer Wochen-
stunden Behandelt

Religion
Deutsch

Latein

Rechnen

Klassenlehrer.

Geographie
Naturbeschreibung

Schönschreiben
Singen (für a u.

k gemeinsam)

Wagner.

2
3

10

4

Neutestameutl. Geschichte. Vorgeschrieb. Sprüche u. Lieder.

Lesebuch Nr, 32 ff. nnd 91 ss. Erzählen, Vortrag

kleinerer Gedichte, Rechtschreibübungen.

Regelmäßige Formenlehre (Vsrka äsxonentig, aus¬

geschlossen.) Kantzmann I. Alle 14 Tage Massen¬

arbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Die 4 Grundrechuuugsarteu mit benannten Zahlen.

Maß-, Münz-, Gewichtssystem. Vorbereitung der

Bruchrechnung. Einmaleins. Alle 14 Tage schrift¬
liche Klassenarbeit.

Gruudlehren. Heilbronn, Württemberg.

Typische Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische.

Uebuugen im Beschreiben lebender Pflanzen nebst

Erläuterung der morphologischen Grundbegriffe, wo¬

möglich im Freien.

Deutsche u, lateiu. Schrift, arabische u. römische Ziffern.

Grundlehren und Vorübungen. 15 Kirchenlieder uud

12 Volkslieder, einstimmig.

*) Der katholische Unterricht an Klasse I und II des Gymnasiums (und der Realanstalt» wurde von Stadtvikar
Notz in 2 Stunden erteilt (biblische Geschichte des Neuen Testaments.)
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Klasse III». Klassenlehrer j?räzeptor Babel.

Klasse IHK». Klassenlehrer jDräzeptor Höll.
Lehrbücher. Bacmeister, Biblische Geschichte. — Spruchbuch.

Lesebuch für die Latein- und Realschulen Württembergs II, Neueste Auflage.
Stegmann, Lat. Schnlgrammatik. — Kautzmnnu zc., Lat. Lese- und Nebnngsbücher II.
Stockmayer-ThomaL, Aufgaben für den Rechenunterricht I. Neueste Auflage.
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. Neueste Auflage.
Diercke und Gabler, Schulatlas.
Stahl-Grnnsky, Leitfaden für den Unterricht in der Geschichte.
Putzger, Histor. Schulatlas. Neueste Auflage.
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an den uutereu Gelehrten- und Realschulen. Neue Ausgabe.
Gesangbuch. — Dieffeubacher, Schulliederbuch.

Aächcr ^cljrer Wochen»
stunden Zz e l) a n d c l' t

Religion*)
Klassenlehrer. 2 A. und N.-T. Geschichte. Die vorgeschriebenen Sprüche

und Lieder.

Deutsch
3 Lesebuch II'Nr. 134—16V nnd 170—189. Uebuugeu

im Vortrag. Rechtschreiben.
Latein

10 UnregelmäßigeFormenlehre. Kautzmann II. Alle 14
Tage Klafseuarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Rechnen
Elser, Füll. 4 Dezimal- uud gemeiue Brüche. Einfache Schlußrechnung.

Alle 14 Tage schriftliche Klassenarbeit.
Geographie

Klassenlehrer. Die Weltmeere nnd Weltteile.

Geschichte
» MorgenländischeVölker. Griechische Geschichte bis 500.

Römische Könige.
Naturbeschreibung

Kirfchmer. 2 WichtigereVertreter der einzelnen Klassen der wirbel¬
losen Tiere. Nebungen im Beschreiben lebender
Pflanzen, System Linns, die wichtigsten natürlichen
Pflanzeusamilien, womöglich im Freien.

Schönschreiben
Schöll. 1 Wiederholungder Aufgabe von Klasse II. Probe¬

schriften.
Singen (für s. und

Wagner. 1 Wiederholung und Erweiterungder Grundlehrenund
b gemeinsam) Vorübungen. 15 Kirchenliederund 15 Volkslieder,

einstimmig.
Turnen

winters winters Ordnungsübungen,Stellungen, Wendungen,Marsch-
Hohenaker, 2 vorübnngen, Sprung, Lauf, Turufpiel, Hanteln zc.

sommers Elser, sommers nach vr. Jäger „Neue Tnrnschnle".
Tott. 3

Klasse IV». Klassenlehrer Gberpräzeptor ^peer.

Klasse IVI». Klassenlehrer Gberpräzeptor Eßich.
Lehrbücher. Bibl. Lesebuch I. — Spruchbuch.

Deutsches Lesebuch für die Latein- und'Realschulen Württembergs II. Neueste Auflage.
Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
Stegmaun, Lat. Grammatik.
Kautzmann zc., Lat. Lese- und Uebnngsbuch III.

*) Der katholische Religions-Unterricht an Klasse III—VI wurde von Dekan Stärk in 2 Wochenstnnden nach
dem Diöcesan-Katechismns (I. und IV. Hauptstück vom Glauben und Gebet) gegeben.
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I,Iioinon>Z Ilrbis komss vir! illustres. Neueste Auflage.
Plötz-Kares, Elementarbuch ö.
Stockmayer-Fetscher, Aufgaben für den Rechenunterricht IV und V. — Stahl-Grunsky Leitfaden.
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an den unteren Klassen. Neueste Auflage.
Putzger, Histor. Schulatlas. Neueste Auflage.
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. Neueste Auflage.
Diercke und Gabler, Schulatlas.
Gesangbuch. — Diessenbacher, Schulliederbuch.

Iiächer Lehrer
Wochen-

stunden
Wehandekt

Religion

Deutsch

Latein

Französisch

Rechnen

Geom. Zeichnen

Klassenlehrer.

10

Speer, Mühlhäuser 3

Eßich.

Klassenlehrer.

sommers

1

Geographie
Geschichte
Naturbeschreibung Tott, Kirschmer.

Freihandzeichnen
Schönschreiben
Singen

Turnen

Wagner, Eßich.
Kirschmer.

Schöll.

2

1

1
für beide Kl>

gemeinsam.
wintersHohenaker. ^

Bauknecht, 1
Kern. ^ svmmers

Bauknecht. 1 3

Bibl. Lesebuch I. Vorgeschriebene Sprüche und Lieder

wiederholt. Katechismus neu gelernt.

Lesebuch Nr. 151 ff. und 19V ff. Stilübungen, alle 4

Wochen ein Aufsatz (teils Klassen-, teils Hausarbeit.)

Hebungen im Vortrag.)

Kautzmann 1—150 mit Auswahl. Stegmann Kasus¬

lehre. Lhomond I—I, mit Auswahl. Alle 14 Tage

Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Plötz Elementarbuch 1—»2 mit Auslassung von einigen

Kapiteln, nebst Wortschatz. Wöchentliche Klassen- und

Hausarbeiten (Komp. oder Vieths.)

Bürgerliche Rechnungsarten. Alle 14 Tage Klassen¬

arbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Handhabung von Lineal, Winkel, Zirkel, leichtere Zeicheu-

uud KonftruktionSübuugen.

Mitteleuropa physikalisch, deutsches Reich politisch.

Griechische 500—323 v. Chr., römische 510—31 v. Chr.

Das Wichtigste vom Bau des menschlichen Körpers,

wichtigste Ordnungen des Tierreichs, genauere Be¬

schreibung besonders wichtiger Gewächse. Nebungen

im Bestimmen von Pflanzen, womöglich im Freien.

Ornamente nach Herdtle, Defchner nnd Kolb.

Deutsche, lateinische und griechische Schrift.

15 Kirchenlieder uud 10 Volkslieder.

Stabübungen, Lageu, Schritte, Marschübungen, Wurf,

Riugvorübuugen, Wettlauf, Turnspiel, Schwebebaum-,

Reck- und Bockübnngen nach vi-. Jäger „Neue Turn¬

schule".
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Kumanistifche Kscrffen.

Klasse Klassenlehrer Professor Büchler.
Lehrbücher. Bibel nach Luthers Uebersetzung in großem Druck.

Bibl, Lesebuch II — Spruchbnch,
Deutsches Lesebuch für die Latein- und Realschulen Württembergs III. Neueste Auslage.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
Stegmann, Lat, Grammatik.
Herzog-Bräuhäuser, Latein. Uebungsbuch, IV. Teil.
Cäsar ö. 6. — Gaupp, Lat. Anthologie, Neueste Auflage.
Deutsch-lateinisches nnd lateinisch-deutsches Wörterbuch.

Kriech. Schulgrammatik.
Griech, Uebungsbuch >.

Plötz, Uebungsbuch L, — Plötz-Kares Sprachlehre.
Stockmayer-Fetscher, Aufgaben III. Bardey, Aufgabensammlung. Spieker, Geometrie,
Stahl-Grunsky, Leitfaden.
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte zc. Neue Ausgabe.
Putzger, Histor. Schulatlas.
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie, Neueste Anfluge.
Diercke nnd Gäbler, Schulatlas,
Gesangbuch. — Diesfenbacher, Schulliederbuch.

Köcher Lehrer
Wochen-
»linden A!ei) andekt

Religion

Deutsch

Latein

Klassenlehrer.

Französisch

Mathematik

Geographie

Geschichte

Freihandzeichnen

Singen

Turnen (gem mit

Vb.)

Münzenmaier.

Büchler.

Wagner.

Schöll.

Hoheuaker.

2

2

10

7

- 2

3

IV-

2

1

für a und b
gemeinsam.

winters
2

sommers
3

Bibl. Lesebuch II die Evangelien. Vorgeschriebene

Sprüche und Lieder. Katechismus.

Lesebuch III Nr. 212—231 und 257—277. Stilübungen,

alle 4 Wocheu ein Anfsatz an Stelle der lateinischen

Hallsarbeit. Hebungen im Vortrag.

Stegmanu § 118—240, mündliche und schriftliche Ueber¬

setzung von Herzog-Bräuhäuser IV, No. 1—97,

Cäs, L. (?, I, ganz, VII mit Auswahl. Anfänge

der Verslehre mit Hebungen, Anthologie 1. Abteilung.

Alle 14 Tage Klasseuarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Kägi Gramm. Z 31 — 104, Uebungsbuch I, Wöchent¬

liche Klassen- oder Hallsarbeit.

Plötz Uebungsbuch L 1—21. Alle 14 Tage Klassen¬

oder Hausarbeit.

Stockmayer V und VI. Bardey I—IX. Spicker

I—III. Alle 14 Tage Klassenarbeit-

Deutsches Reich wiederholt, außerdeutsche Länder Europas.

Von Augustns bis 1517.

Wie in IV.

Choräle und Volkslieder.

Wiederholung und Erweiterung der Aufgabe von Klasse

IV nach Jägers Turnschule.
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Klasse VI». Klassenlehrer Professor Zeucht.

Lehrbücher. Bibel nach Luthers Uebersetzung in großem Druck.
Biblisches Lesebuch II.
Deutsches Lesebuch für die Latein- uud Realschulen Württembergs III mit Anhang.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
Stegmann, Lateinische Grammatik.
Jordan, Ausgewählte Stücke aus Livins.
Cäsar L. «.
Herzog, Latein. Uebungsbuch V. Gaupp, Latein. Anthologie.
Lateinisch-deutsches und deutsch-lateinisches Wörterbuch.
Kägi, Griechische Schulgrammatik. Neueste Auflage.
Mezger-Schmid, Griechische Chrestomathie. Kägi, Griechisches Uebungsbuch II.
G. Plötz, Uebungsbuch ö, — Plötz-Kares, Sprachlehre.
Stockmnyer-Fetscher, Aufgaben VI.
Bardel), Aufgabensammlung. — Spieker, Geometrie.
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. Neueste Auflage.
Diercke uud Gäbler, Schulatlas.
Stahl-Grunsky, Leitfaden.
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte. Neue Ausgabe.
Putzger. historischer Schulatlas.
Gesangbuch für die evangelische Kirche in Württemberg.

Aächer Lcljrcr
Wochen-

stunden
IZevandekt

Religion Klassenlehrer. 2 Bibl. Lesebuch II S. 30-48. 63 ff.

Deutsch 2
Lesebuch III Nr. 232—256. 278—295. Stilübungen,

alle 4 Wachen eiu Aufsatz au Stelle der lat. Haus¬

arbeit. Hebungen im Vortrag.

Latein 10
Stegmauu Z 243—269. Wiederholung der Kafus-

und Satzlehre. Herzog V mit Auswahl. Alle 14

Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit. Cäsar

L. K. V. Livius von Jordan mit Auswahl. Lat.

Anthologie uebst metr. Uebungen.

Griechisch 7 Formenlehre beendet, Kasuslehre. Kägi § 105—124.

133—182. Vorübungen, Chrestomathie. Alle 8

Tage Klassen- oder Hansarbeit.

Französisch Münzenmaier. 2
Plötz. Uebungsbuch L 22—37. Alle 14 Tage Klassen¬

oder Hausarbeit.

Mathematik 3 Bardey X. XI. XX. XXII. Stufe 1. Spieker III.

IV. V. samt Uebungen. Stockmayer VI. Alle 14

Tage Klassenarbeit.

Geographie Füll. N/s Wichtigstes aus der mathem. Geogr. Außereuropäische

Weltteile physikalisch und politisch.

Geschichte Klassenlehrer. Deutsche 1648—1871, württembergische.

Freihandzeichnen Lampe. 2 Wie in IV.

Turnen (gem. mit

VI. k)'

Hohenaker. sommers 3
winters 2 Schwierigere Marschformell, Geräte - Vorübungen.

Ringen.
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Klasse 'Vlla. Klassenlehrer Professor Gramer.

Lehrbücher. Bibel, luth. Uebersetzung in großem Druck.
Goethe. Hermann und Dorothea
Schillers Gedichte
Uhlands Gedichte
Uhlands Herzog Ernst, Ludwig d. Bayer.

Vergil ) Textausgabe, Teubner.
Xenophon Anabasis von Vollbrecht l—IV.
Homer Odyssee, Textausgabe Teubner.
Metzger-Gras, griech. Chrestomatie.
Stegmann, lateinische Grammatik. Neueste Auflage.
Lateinisch-deutsches und deutsch-lateinisches Wörterbuch.
Kägi, Griechische Schulgrammatik.
Kägi, Griechisches Uebungsbuch II.
Griechisch-deutsches und deutsch-griechisches Wörterbuch.
Plötz-Kares, französische Sprachlehre.
Plötz-Kares, Uebungsbuch Ü.
Plötz, französisch-deutsches und deutsch-französisches Wörterbuch.
Gesenius, hebräische Grammatik. Neueste Auflage.
Kautzsch, hebräisches Uebungsbuch. Neueste Auflage.
Bardey, Aufgabensammlung.
Spieker, Geometrie.
Mach, Grundriß der Naturlehre.
Pütz, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung.
Diercke-Gäbler, Schulatlas.
Egelhaas, Grundzüge der Geschichte I.
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte in oberen Klasse».
Putzger, historischer Atlas.
Luckeubach, Abbildungen zur alten Geschichte.
Regeln und Wörterverzeichnis sür deutsche Rechtschreibung.

Iiächer Lehrer Wochen-
stunden Behandelt

Religion*) Schneider. 2 Religions-Geschichteder Israeliten mit ausgedehnter
Lektüre.

Deutsch
Kohleiß. 2 Lesestoff: Hermann und Dorothea. Ballade,! und

Romanzen von Schiller und Uhland. Uhlands
Dramen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Uebungeu im
Vortrag.

Latein Cramer. 8 Livius I. Vergil Aeueis l. II. Metrische Uebungeu.
(Exp. 6.

Comp. 2.) Stilübungeu, wöchentliche Hausarbeit, mit Klassen¬
arbeit wechselnd.

Griechisch
5 Chrestomathie, Abschnitte aus Xenophon. X. Anabasis

I. II. Einübung der Syntax (Kensi-g. vsi'di, Tem¬
pus- und Moduslehre) mit schriftlichenUebungeu.
Wiederholung der unregelmäßigen Verba und der
Syntax bis zur Kasuslehre. Wöchentlich eine Klassen¬
oder Hausarbeit.

— 2 Odyssee I. II. mit Auswahl; prosod. u. metr. Uebungeu.

*) Der katholische Religionsunterricht am Ober-Gymn. wurde von Dekan Stärk nach dem Lehrbuch von
Dreher I (Allg. Glaubenslehre) in 1 Wochenstunde gegeben.
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Aächer Lelircr
Wochen-
stunden Behandelt

Hebräisch Eramer. 3
Formenlehre (mit fyntakt. Bemerkungen), Kautzsch

Hebung 1-48. Wöchentliche Klaffcnarbeiten,
Französisch

Hartmann. 3
Plötz-Kares Uebnngsbilch L 37—64. Alle 14 Tage

Klassen- oder Hausarbeit, einige Oietses. Oauctst,

ts xstit 0koss I—III. VI.—XI.

Algebra
Nettinger. 2 Bardel, XI—XIV. XX. XXII—XXIV. Alle 14

Tage schriftliche Klassenarbeit.
Geometrie 2 Spieker I—IV wiederholt; V. VI. VIII. Alle 14

Tage schriftliche Klassenarbeit.

Physik und Chemie Lang. 2
Allgemeine Eigenschaften der Körper. Die wichtigsten

chemischen Elemente und ihre Verbindungen.
Geographie Reik. 2

sommers
Allgemeine Erdkunde (ohne mathem. Geogr.). tleber-

blick über die Meere uud Erdteile.

Geschichte Reik. 2
Orientalische, griechische, römische bis 44 o. Chr.Turnen

Hohenaker. 2
Geräteturnen, Vorübungen zum Gewehrfechten nach

Jägers ueuer Turnschule. Zeitweise im Winter

Schlittschuhlaufen, im Sommer Schwimmen.

Klaste VIII k» Rlassenlehrer Professor Hartmann.

Lehrbücher. Bibel, Hebräische-- A, T,
Griechisches N, T, Ausgabe der Stuttgarter Bibelgesellschaft.
Egelhaas, Gruudzüge der deutschen Litteraturgeschichte.
Nibelungen- und Gudrunlied, Mönnichs Auswahl.
Walther v. d. Vogelweide, Auswahl Göschen.
Cicero, ^usgew. Rede» ^

Textausgabe Teubuer.

Vergil i
Herodot, Auswahl von Kallenberg.
Xenophon Anabasis, Ausg. Vollbrecht, Buch I—IV. 1 ^ ^ .
Homer Odyssee. j Text Teubner.
Rieckher-Holzer-Gaupp, Themata. Neue Ausgabe.
Plötz-Kares, Sprachlehre und Uebungsbuch ö.
Plötz, Syntax und Formenlehre.
Plötz, Uebungen zur franz. Syntax.
Egelhaas, Grundzüge der Geschichte I. II.
L-chmidt, Elementarbnch der engl. Sprache.

Im übrigen wie Klasse VII».
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Köcher Lehrer
Wochen-
stunde» IZeyandert

Religion Lechler. 2
Bibelkunde des N. T. Gelesen in der Urschrift Markus,

Auswahl aus Matthaus, Lukas, Apostelgeschichte,

Philipperbries.
Deutsch

Kohleiß. 2
Lesestoff: Nibelungen- und Gudrunlied, Wakther v. d.

Vogelweide, höfisches Epos mit Auswahl. Litteratur-

Geschichte bis zur Reformation. Alle 4 Wochen ein

Aufsatz. Uebuugeu im Vortrag.Latein
Hartmann. 8

Sallust Iugurtha. Cicero äs imx. ?omp. Vergil
<Exp.

Komp. L.> Aeueis VI—XII mit Auswahl. Stilübuugeu,

wöchentliche Hansarbeit abwechselnd mit Klassen¬
arbeit.

Griechisch
Lechler. 5 Teuophou Anabasis II. III. IV. (in der Auswahl vou

Soros). Herodot Auswahl aus VIII und IX (nach

Kallenberg). Wöchentlich eine schriftliche Klassen-

öder Hansarbeit.
Dürr. 2

Odyssee IX bis Schluß mit Auswahl.Hebräisch Cramer. 3
zus. mit VII:r.

Fortsetzung des Lehrstoffs vou VII g., Kautzsch, lieb-

uugeu 43—80. Wöcheutl. Klasseuarb.Französisch
Hartmann. 3

Plötz-Kares Uebuugsbuch 61 bis Schluß. Plötz Heb¬

ungen ^ L uach Plötz, Syntax I. II. Sprech¬

übungen im Anschluß an die Lektüre, konssst,

I^Ä suörre 1870—71, mit Auswahl.
Englisch (saknlt.)

Münzemnaier. 2 Schmidt Elemeutarbuch 1—15. Alle 14 Tage schrift¬

liche Arbeit.
Algebra

Rettinger. 2 Bardey, XIII—XVII. XX. XXII—XXVII. Alle 14

Tage eiue Klasfeuarbeit.Geometrie 2
Spieker VIII—XIII. Alle 14 Tage eiue schriftliche

Klasfeuarbeit.
Physik Lang. 2

Das Wichtigste aus der Mechanik. Hydrostatik, Aero¬

statik, Wärme, Magnetismus.Geographie Reik. 2 Geographie der 5 Erdteile.Geschichte
Knapp. 2 Von 44 v. Chr. bis zum Ausgaug des Mittelalters.Turnen

Hohenaker. 2 MilitärischeMarschsormeu, Gewehrsechteuund Griffe
nach Jäger N. T .-Sch. Zeitweise wie in VII».
Schlittschuhlaufenuud Schwimmen.

Klasse IX. Klassenlehrer Orosessor Rnapp.
Lehrbücher. Bibel^

Griechisches N. T,
Hebräisches A, T.
Egelhaaf, Grundzüge der deutschen Litteraturgeschichte.
Klopstock, Oden >
Lessing, Minna Schulausgaben.
Schiller, Dramen <
Tacitus >
Horaz Teubuer'sche Textansgabe.
Cicero, Reden 1
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Homer, Ilms.
Euripides oder Sophokles.
Piaton, Apologie und Kriton.
Demosthenes, Staatsreden.
Plötz, Syntax der französischen Sprache.
Plötz, Ucbungen zur Syntax.

Lisxiiz 6e ?aris.
Egelhaaf, Gruudzüge der Geschichte ll. III.
Kapff-Ableiter, hebräisches Vokabularium.
Gauß, Logarithmentafeln.

Im übrigen wie in VIII.

Aächer Lehrer
Wochen-

stunde»
Zz e l) a n d c r l

Religio» Schileider. 2 Kirchengefchichte bis 1648.

Deutsch Lechler. 3 Lesestoff: Klopstocks Oden; Lessings Minna; Schillers

Wallenstein, Maria Stuart, Tell. Uebersicht der

deutschen Litteratur bis zu Klopstocks Messias. Alle

4 Wochen ein Aufsatz. Uebnngen im Vortrag.

Latein Knapp. 6
(Exp. 4.

Komp. 2)

?a<zitus Hist. I. II. mit Auswahl. Lieero in Veri'.

IV. V. mit Auswahl. Wöchentliche Haus- oder

Klasseuarbeiteu.

Dürr. 2 Horaz, Oden und Epoden mit Auswahl.

Griechisch Rösch. 4 Demosthenes Megalop. Olynth. I—III. Philipp. III.

Platon, Apologie nnd Kriton. Atündliche Stil-

übnngen aus Theiuata 2. Teil. Schristl. Komposit.

und Exposit., abwechselnd Klassen- und Hausarbeiteil.

Hartmann. 2 Jlias I—XXII. mit Auswahl.

Französisch Hartman». 2 8ai-<z«z^, LisZs äs?g,iis. Plötz Hebungen L!. v. K. uach

Plötz Syntax III—VI. Alle 14 Tage schriftliche

Klassen- oder Hausarbeit, einige Oietkks. Sprech¬

übungen im Anschluß an das Gelesene.

Englisch lfakult.) Münzenmaier. 1 Schmidt, Elementarbuch 13—20. Alle 14 Tage

schriftl, Arb. Lketoll Look vou W. Irving.

Algebra Lang. 1 Bardel, XXV—XXVII. XXIX-XXXI. f. Schriftliche

Arbeiten wie in VIII.

Geometrie, Trigo¬
—

3 Abschluß der Geometrie. Dreieckberechnnng mit zahl¬

nometrie und reichen Ausgaben. Gerade uud Ebeuen. Schriftliche

Stereometrie Arbeiten wie oben.

Physik
—

' 2 Elektrizität, Wärme, Schall, Licht, Mechanik.

Geschichte Knapp. 2 Neuzeit bis 1740.

Turnen Hohenaker. 2 Wiederholung der Marschformen. Schwierige Geräte¬

übungen, Fleuretsechten nach Jäger N. T.-Sch.

Schlittschuhlauf und Schwimmen wie in VIII.
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Klasse X. Klassenlehrer Professor Rösch.

Lehrbücher. Bibel.
Griechisches N. T

In großem Druck.

Lessing, Laokoon.
— Emilia Galotti.
— Nathan.

Goethes Iphigenie.
Goethes Gedichte (Auswahl v. Franz).
Schillers Braut von Messina.
Schillers Gedichte.

Horaz'^ ^ Tertansgabe Tenbner.
Homers Jlias.
Platon, Protagoras.
Thnkydides.
Sophokles.

Jin übrigen wie Klasse IX.

Aach er ^eljrer
Wochen-

stunden
Neljandcl't

Religion Lechler. 2 Glaubens- lind Sittenlehre.

Deutsch Knapp. 3 Lessings Laokoon, Emilia Galotti, Nathan, Goethes

Iphigenie, Schillers Braut von Messina, Schillers

lind Goethes Gedichte, nebst Einführung in die

klassische Litteraturperiode. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.

Hebungen im Vortrag.

Latein Rösch. 7
(Exp. k,

Komp. I.>

Tacit. Germania. Annal. I. II. III. mit Auswahl.

Cicero Lälius. Horatius Sat. und Epist. mit

Auswahl. Mündliche uud schriftliche Stilübungeu

nud Perioden teils als Klassen-, teils als Hans¬

arbeiten. Privatim! Plautus, Triunmmns.

Griechisch Dürr.

Knapp.

4

2

Plato Phädon. Thukydides. Abschnitte ans Buch I

und II, Buch VI, Alle 14 Tage eine schriftliche

Arbeit, Klassen- oder Hausarbeit, meist Exposition.

Jlias XXIV. Sophokles Antigone.

Fraiizösisch Rösch. 2 Gelesen Corneille, Lid. Notiere, Kemmes LavanteZ.

Schriftliche und mündliche Hebungen zur Wieder¬

holung der Syutax. Alle 14 Tage eine Klassen¬

oder Hausarbeit.

Mathematik Lang. 3 Stereometrie, Algebra, Geometrie und Trigonometrie

wiederholt und erweitert. Alle 8 Tage eine schrift¬

liche Klassen- oder Hausarbeit.

Astronomie
—

1 Gruudlehren in geschichtlicher Entwicklung.

Mineralogie
—

2
Mineralogie und Krystallographie. Geognosie.

Geschichte Knapp. 2 Neue Zeit 1740—1871.

Philosophie Lechler. 2 Psychologie nnd Logik.

Turnen Hohenaker. 2 Wie in Kl. IX.
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k. WeatistiscHe Ktclfsen.

Klasse VI». Klassenlehrer Professor Kern.

Lehrbücher für 1898—99. G, Plötz, Nebungsbnch k.
Plötz-Kares, Sprachlehre.
Holzer, Nebungsst. z. Nebers. ins Lat. I. Lhoinond, vrbis viii illnstrss.
Sonst, abgesehen von den Lehrbüchern für Griechisch, Algebra nnd Geometrie wie Klasse Va.

Kächer Lekrer
Wochen-
stunden

W e l> a n d e k t

Religion Klassenlehrer. 2 Wie in Va.

Deutsch
—

2 Wie in Va.

Latein 10 Stegmann Z 171—242 und Z 252 — 254. Holzer I

(1 — 125) mit Auswahl. Cäsar L. K. I. Lhomond

I,X—1.XIV. Anfänge der Verslehre nach Stegmann

und Ganpp, Anthologie 1. Abt. 1 — 172 mit Auswahl.

Alle 14 Tage Klassenarbeit; wöchentliche Hausarbeit.

Französisch 4 G. Plötz Uebungsbuch L. 1—25 und die entsprechend.

Wiederholungsstttcke Plötz-Kares H 11—28. Alle

8 Tage Haus- oder Klassenarbeit.

Rechnen Muhlhäuser. 4 Stockmayer V und VI. Wöchentliche schristl. Klassen¬

oder Hausarbeit.

Gcom. Zeichnen Münzemnaier. 1 Konstruktionen. Erweiterung des Lehrstoffs vou IV.

Geographie und >

Geschichte 1
Klassenlehrer. 3

Wie in Va.

Angnstns bis Interregnum.

Freihandzeichnen Lampe- 2 Wie in Va.

Singen Schöll. 1
(für Va und

Vb gem.)

winters 2

sommers 3Tnrnen (gemeins.

mit Vk>.)

Hohenaker. Wie in Va.

Klasse Klassenlehrer j)rosessor Bokel.

Lehrbücher. Stegmann, lnt. Schulgrammatik.
Cäsar L. ü.
Ganpp, lat. Anthol., 7. Aufl.
Hang-Rösch, Uebungsbuch znm Nebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische Abt. 1.
Plötz-Kares, franz. Sprachlehre.
Plötz-Uebungsbnch ö.
Spieker, Lehrbuch der ebenen Geometrie.
Deutsch-französisches nnd französisch-dentsches Wörterbuch, womöglich von Plötz.
Sonst, abgesehen von den griechischen Lehrbüchern und dem Algebrabuch, wie iu Klasse Vla.
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Aächer Lehrer Wochen»
stunden Behandelt

Religion
Stadtvikar
Vöhringer. 2 Wie in Via.

Deutsch Klassenlehrer. 2 Leseb. III. Nr. 232—255, 278—291 und 294; sonst
wie in Via.

Latein 10 Stegm. 243 ff. bis Schluß und Wiederholungen
aus den vorherg. Abschnitten. Oass. b, g. VII und
Abschn. aus III. Lat. Anthol. v. Gaupp, 7. Aufl.,
II. Abt. a. k. Haug-Rösch I, 1 — 10V mit Aus¬
wahl. Wöchentliche Hausarbeit, alle 14 Tage Massen¬
arbeit.

Französisch 4 Wiederholung der nnregelm. Vei-Ka. Sprachlehre von
Plötz-Kares ZZ 29 — 80. Plötz, Uebnngsb.L,
26—54 und die entsprechenden Wiederholungsstücke.
Wöchentliche Klassen- oder Hausarbeit.

Rechnen Münzenmaier. 3 Stockmayer VI. Wöchentlicheine schriftliche Klassen¬
oder Hausarbeit.

Geometrie 3 Spieker I—IV. Wöchentlicheine schriftliche Klassen¬
oder Hausarbeit.

Geom. Zeichnen — 2 Grad- und krummlinige Ornamente. Konstruktionen.
Geographie und j Klassenlehrer. 3 Wie in Via.
Geschichte I

i Beck.
^ Eberbach.

1273—1789; Abriß der wnrtt. Geschichte.
Freihandzeichnen 2 Wie in Vis.,
Turnen (gem. mit Hohenaker. winters

Via.) 2 Wie in Via.
sommers

3

Klasse VII?». Klassenlehrer Professor Gutermann.

Lehrbücher. Bibel, luther. Übersetzung in großem Druck.

TA ! T-M«-z-b-^
Stegmann, Latein. Grammatik.
Lateinisch-deutsches und deutsch-lat. Wörterbuch.
Holzer, Uebuugsstück fürs Latein. II.
Plötz-Kares französische Sprachlehre.
Plötz-Kares Uebungsbuch ö.
Frauz.-deutsches und deutsch-sranz. Wörterbuch.
ZrekmAnn-Lüiittriari kistoirs ä'un oonsorit.
Plate-Kares kurzer Lehrgang des Englischen I.
Zeittafeln für obere Klassen.
Regeln und Wörterverzeichnis für die Rechtschreibung.
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Bardey, Aufgabensammlung.
Spieker, Geometrie.
Pütz, Lehrbuch der vergl. Erdbeschreibung.
Diercke-Gäbler, Schulatlas,
Putzger, Historischer Schulatlas.
Egelhaas, Grundzüge der Geschichte III.

Kächer Lehrer
Wochen-
stunden

Me handelt

Religion
Schneider. 2 Bibelkunde.

Deutsch
Gutermann. 2 Epos, Lyrik, Drama. Hermann und Dorothea, Schiller

Balladen, Tell. Uhlands Gedichte. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz. Hebungen im Vortrag.

Latein
7 Livius B. XXI. und XXII. mit Auswahl- Vergil-

Aeueis I. und II. MetrischeHebungen. Jede Woche
eine schriftliche Nebersetzung als Klassen- oder Haus¬
arbeit. Mündliche Stilübungen nach Holzer II mit
Auswahl.

Französisch
4 Plötz-Kares, Sprachlehre Z 58—60. 81 bis Schluß.

Uebuugsbuch L. Kap. 55 bis Schluß mit Auswahl.
Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung als Klassen¬
oder Hausarbeit. Gelesen: Erckmann-Chatrian,
«üonsei-it. S> 1—160 mit Auswahl.

Englisch
— 3 Plate-Kares, Lehrgang Text 1 — 37 und Uebungen.

Schriftliche Klassenarbeiten.

Geschichte
—

2 Neue Zeit 1789—1870.

Algebra Nettinger. 4 Allgemeine Arithmetik bis zu den Wurzeln. Gleichungen
1. Grads mit 1 und mehreren Unbekannten in be¬
nannten und unbenanntenZahlen. Wöchentlich 1
schriftliche Klassen- oder Hausarbeit.

Geometrie
4 Wiederholung der Aufgabe von Kl. VIb. Spieker,

2. Kurs, Abschn. V—VIII. Wöchentliche Aufgabenwie oben.

Geographie 2 Einzelne Kapitel aus der, Physik in populärerDar¬
stellung. Elemente der mathematischenund physika¬
lischen Geographie.

Chemie
Lang. 1 Die wichtigsten Elemente in Anlehnungan chemische

Vorgänge des täglichen Lebens.

Freihandzeichnen
Eberbach (Beck). 2 Ornamente, Köpfe nach Vorlagen. Körperteile nach

Modellen, Landschaften nach Herdtle, Julien, Ealame.
Turnen Hohenaker. 2 Wie in Klasse VII g..



Die SchluManölung
findet am Montag den 31. Jnli vormittags 1V Uhr in der alten Turnhalle statt.

Es werden nach einem Eröffnungschor des Chorinstituts Proben im Vortrag von Schülern

abwechseln mit Gesängen des Schülerchors und Vorträgen des Ghmnasialorchesters.

Folgende Schüler werden Proben im Vortrag ablegen: Albert Dietlen, Aug. Köhler,

Emil Mayer, Erich Brenner, Karl Kneile, Otto Eberbach, Albrecht Schäfer,

Gustav Bauer, Kurt Schneider, Gerhard Kirchner, Ernst Wecker, Robert Vogel¬

mann, Walt her Mülberger, Richard Stieler, Otto Eloß, Karl Reibel. Die Ab¬

schiedsrede sür die Abiturienten wird Walther Gl aß halten.

Hieraus Verteilung der Preise und Belobungen, der Zeugnisse sür den einjährig-sreiwilligen

Militärdienst und der Reifezeugnisse.

Zur Teilnahme an dieser Feier werden die Staats- und Gemeindebehörden, die Eltern und

Erzieher unserer Schüler, sowie alle Freunde unserer Anstalt ergebenst eingeladen.

Die Ferien dauern von 1. August bis 13. September.

Das neue Schuljahr beginnt Samstag den 1k. September mit einer Prüfung uen-

eintretender Schüler (8 Uhr), der Unterricht am Montag den 18. September um 9 Uhr.

Heilbronn, 17. Juli 1899.

Königs. Wektorat

vi-. Dürr.
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